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Markusblatt
Mit Gottes Engeln durch das Jahr

Die Bibel sagt,
Gott schickt uns die Engel

gerade in Situationen
von Bedrängnis und Not,

um uns daraus zu erretten.
Und Gott schickt uns seinen Engel,
um uns einen Weg zu weisen,
den wir verloren haben. (Anselm Grün)

Ihr heiligen Engel, lehrt uns die Tugend 
der Dankbarkeit!

Engel am Hochaltar der Markuskirche
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Mein
Hirtenwort

Halbvoll oder halbleer

Liebe Pfarrgemeinde!

„Das Glas ist halbvoll oder es ist halbleer.“
Beide Aussagen stimmen – und doch, der
Unterschied ist gewaltig. Der Mensch mit
dem halbleeren Glas blickt traurig auf
die Defizite, er stellt verbittert fest, dass
ihm Vieles fehlt. Er lässt sich von den
 bösen Geistern des Neides, der Gier und
der Unzufriedenheit versuchen. 
Während der Mensch mit dem halb vollen
Becher freudig und dankbar auf die Werte
blickt, die er schon erreicht hat. Er kann darüber
froh und dankbar sein. Er kann sagen: Ein Engel der
Dankbarkeit macht mein Leben gut und lichtvoll. 

Danke, dass du bist, wie du bist

Der Engel des Dankes führt dich in eine große Freiheit
und hilft dir, einen Mitmenschen bedingungslos an-
nehmen zu können. Du siehst ihn wertvoll und posi-
tiv, so wie er ist. Du bejahst ihn in seiner Einmaligkeit.
Erst dieses Angenommensein schenkt dem besagten
Menschen die Möglichkeit, sich zu ändern, neue Hal-
tungen zu lernen. 
Hingegen wird das Suchen und Vorhalten von Fehlern
meist zum Hindernis für eine Veränderung zum Posi-
tiven. Welcher Erdenbewohner ist schon vollkommen?
Wer lebt ohne Makel, wer agiert ohne Schwächen?
Wer kann aus der Enge seiner Unvollkommenheit für
immer ausbrechen? 
Darum betone ich es nochmals: Bitten wir den Engel
der Dankbarkeit, das Kostbare und Einmalige im Mit-
menschen zu sehen. So werden wir in unseren Bezie-
hungen nicht über Unvollkommenheiten stolpern. 

Von Herzen dankbar sein

Es gibt so Vieles, wofür wir danken können. In der Tat,
wer kann erschöpfend aufzählen, wofür wir täglich, ja
stündlich dankbar sein können? Der Engel des Dankes
hilft uns dabei, er öffnet uns die Augen für die Wun der
des Lebens. Dass wir da sein können, dass wir atmen
und fühlen, dass wir singen können, lachen und fröh-
lich sein. Der Engel der Dankbarkeit hält jederzeit ein
ganzes Bündel von Geschenken bereit. An uns liegt es,
sie zu entdecken und zu nutzen. Wir können lieben
und helfen, wir können vergeben und zärtlich sein,
wir können vertrauen und glauben. Wir können die
Tiefen der Seele und des Gemütes entfalten. Der Engel
der Dankbarkeit macht uns zu positiven Menschen.

Lassen wir uns deshalb – allen Enttäuschungen
zum Trotz – von diesem guten  Engel

durch das Leben führen. 

Das ist würdig
und recht

Der Priester ermuntert uns bei
jedem Gottesdienst: „Lasst uns

danken dem Herrn unserem
Gott.“ Wir antworten darauf mit

den Worten: „Das ist würdig und
recht.“ Der Mensch ist eben am meisten

Mensch, wenn er dankt. Deshalb nennen wir auch die
Messe „Eucharistie“, was soviel heißt wie „Dank -
sagung“. Gott zu danken ist wohl in erster Linie unsere
Aufgabe, soll aber noch mehr unsere Freude sein,
 unser Herzensanliegen und unsere innere Verpflich-
tung. Das ist würdig und recht!
Vielleicht ist es die edelste Aufgabe des Engels der
Dankbarkeit, uns in die Grundhaltung der Dankbar-
keit zu führen. Er möge uns aufschließen für eine
Überzeugung, die uns im Auf und Ab des Lebens im-
mer wieder erkennen lässt: Ja, es ist würdig und recht,
dem lebendigen Gott von Herzen zu danken. 
Wer so sprechen kann, den hat in wunderbarer Weise
der Dankbarkeitsengel ans Ziel gebracht. 

Seinen Segen erbittet euch einer,
der den Engel im Namen trägt
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Musiker unserer Stadt gestalten einmal im Monat
die Abendmesse

„MISSA CREATIVA“
Gestaltung: mit Schülern des Musiklehrers Roman Wohofsky

Sonntag, 9. Oktober, 19.00 Uhr – Markuskirche

FEIERLICHES
ERNTEDANKFEST
am Sonntag,
dem 2. Oktober 2016
Beginn: 10 Uhr
Treffpunkt am Weiher –
Segnung der Erntegaben –
Festzug zur Kirche
mit der Stadtkapelle –
Festgottesdienst mit dem MGV Wolfsberg

Die Vertreter der Ämter und Behörden, alle Vereine
und Trachtengruppen sind herzlich eingeladen.

Anschließend Bewirtung beim traditionellen

„Nudelfest“ mit Bio-Basar. Gemütliches

Beisammensein im Pfarrsaal und im Innenhof. 

Für den Bio-Basar
erbitten wir um Naturalspenden wie Brot, Kekse,
Kräuter, Marmeladen, Säfte, Schnäpse usw. …

Herzliche Einladung zum

Abend der Barmherzigkeit
Sonntag, 2. Oktober, ab 18.00 Uhr

• Lobpreis – Anbetung – Beichtgelegenheit
• 19.00 Uhr Hl. Messe

• anschl. Treffen im Markussaal

SCHWEIGEN FÜR DEN FRIEDEN
Sonntag, 23. Oktober, 16.00 Uhr – Markussaal

Treffen für alle,
die den Frieden in dieser Weise stiften wollen.

Anschließend Agape

SONNTAG DER WELTKIRCHE
23. Oktober 2016
Bei allen Gottesdiensten Gestaltung und Sammlung
für die Weltkirche – Verkauf der beliebten Schoko -
pralinen und der Bio-Fruchtgummis.

Herzliche Einladung
zur PFARRWALLFAHRT
Mittwoch, 26. Oktober
Unsere Fahrt führt uns heuer
nach „Mariazell“
Abfahrt: 5.30 Uhr
Fahrtpreis: Euro 22,–

Es gibt noch Restplätze.

 
  

   
  

Mt 19,14

„Menschen wie ihnen
gehört das Himmelreich.“

W   

Weltweite Solidarität
Der WELTMISSIONSSONNTAG ist die größte
Solidaritäts aktion der Welt. Mehr als eine Milliarde
 Katholiken unterstützt mit Hilfe der Päpstlichen Mis-
sionswerke die Allerärmsten dieser Welt.
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Kinder singen im Gottesdienst
Hallo, hier ist die „MI-MA“-Gruppe!
Mit dem Spielefest haben wir schwungvoll begonnen.

Jetzt treffen wir uns wieder jeden Freitag von
15.00 bis 17.00 Uhr im Pfarrhof.

Die MI-MA Sing- und Spielgemeinschaft gestaltet
die Hl. Messe zum WELTMISSIONSSONNTAG
am Sonntag, 23. Oktober um 10.15 Uhr. 

Alle, die schon eifrige Minis oder Spatzen sind und alle,
die es gerne werden möchten, sind herzlich eingeladen!

10 JAHRE „Mitten im Leben“
AUCH IM ALTER

LEBENDIG & SELBSTBESTIMMT
mit Edith Maierhofer (04352) 30 783

oder (0 664) 995 29 73
Jeden Dienstag  –  9.00 und 15.00 Uhr

Jeden Mittwoch  – 9.00 Uhr
im Pfarrhof Wolfsberg

SPIELGRUPPE
Treffen für Mamas / Omas
mit Babys und Kleinkindern
(nur eine Gruppe!)
Donnerstag, 6. und 20. Oktober 2016
um 9.15 Uhr im Pfarrhof Wolfsberg

Filialkirche St. Thomas
ERNTEDANKMESSE

Samstag, 1. Oktober, 18.00 Uhr
Anschließend Agape (in MK keine Messe!)

Katholisches Jugendzentrum „AVALON“

Das katholische Jugendzentrum „Avalon“
ist ab Oktober wieder geöffnet.

Dienstag bis Freitag von 13.00–18.00 Uhr
Heuer gibt es wieder das 72 STUNDEN PROJEKT
der Katholischen Jugend von 19. bis 23. Oktober.

Alle Infos im KathoJuz oder Tel. 0676 / 87 72 24 65

VORHANG AUF

für die

MARKUSBÜHNE
Tatsächlich, die Bühne ist wieder aktiv!

Die Markusspieler sind schon
den Sommer über fleißig am Proben.

Zur Aufführung kommt heuer
die Krimödie

»DIE VIERZEHN NOTHELFER«
von Bernhard Wiemker

DIE AUFFÜHRUNGS-TERMINE:
Premiere am 5. November, 20.00 Uhr

2. Aufführung am 6. November um 17.00 Uhr
Weitere am 9. / 12. / 18 und 19. November

Beginn: jeweils 20.00 Uhr – Markussaal Wolfsberg

Die Markusspieler freuen sich schon sehr, 
ihrem Publikum einen vergnügten Abend zu bereiten.

Firmkandidaten
Achtung!

Mit  20. November „Christkönig“
beginnt in unserer Pfarre die Firmvorbereitung.

Wir bitten Euch, zur Anmeldung persönlich in den
Pfarrhof zu kommen, da könnt Ihr Euch in die Liste
der Firmkandidaten eintragen.

Wann? Ab 18. Oktober, DI–FR 13.00–18.00 Uhr

Wo? In der Pfarrkanzlei oder im Jugendzentrum
„Avalon“

Gestern bin i auf der Autobahn
kurz auf 160 km/h aufgstiegen.
Und schon hat mei Schutzengel
Hariel mir ins Ohr gflüstert:
Bitte aufpassen, weil alles kann
ich für dich auch nicht regeln!

DANKE, LIEBER ENGEL HARIEL
DANKE, LIEBER ENGEL HARIEL

Herzlichen Dank für die Spenden anläßlich der
Begräbnisse der Verstorbenen

† Viktor Konrad und † Paul Desenbekowitsch
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Oktober
Rosenkranz monat
In diesem Monat sind wir eingeladen,
an der Hand der Gottesmutter Maria
das Leben, Sterben und Auferstehen

unseres Herrn zu betrachten. 
Seit Jahren gibt es dazu die Gemeinschaft vom „Le-
bendigen Rosenkranz“. Fünf Pfarrmitglieder ver-
pflichten sich, täglich ein Gesätzchen zu beten. Sie
 bilden damit eine Rose. 
Als Betreuerin dieser Rosen bzw. dieser Gebetsgrup-
pen fungierte durch viele Jahre unsere geschätzte Reli-
Lehrerin Elisabeth Fuhrmann. Mit der ihr eigenen
Gewissenhaftigkeit und Liebe hat Schwester Elisabeth
für die Information und die Motivation ihrer „Rosen“
gesorgt. Regelmäßig hat sie die Gebetsgruppen mit
der Gebetsmeinung des Papstes, des Bischofs und des
Pfarrers versorgt. Wenn eine Beterin ausgeschieden
ist, durch Tod oder Ortswechsel, so galt es, wieder ein
neues Mitglied zu finden, damit die Rose wieder voll-
ständig war. 
Schwester Elisabeth kann nun diese Aufgabe in jün-
gere Hände legen. Ein großes Vergelt’s Gott, liebe
Schwester Elisabeth, für deinen sorgfältigen und eif -
rigen Einsatz sagen dir Pfarrer und Pfarrgemeinde.
 Mögen die verborgenen Gebete reiche Frucht bringen –
in unserer Pfarre und darüber hinaus.

Lieber Paul,
DANKE für alles
Ein fleißiger, ehrenamtlicher Mitar-
beiter sowie ein liebenswerter Mensch
und Mitchrist ist plötzlich und uner-

wartet von uns gegangen.
Paul Desenbekowitsch, Jahrgang 1929, ist am 3. Sep-
tember einem schweren Schlaganfall erlegen. Wir alle,
das Pfarrteam und die Kirchgänger sind mit seiner
 Familie über den Verlust unseres Paul tief betroffen.
Er war mit der Pfarre und vor allem mit seiner Stadt-
pfarrkirche aufs engste verbunden. Es war – und
bleibt – seine Kirche, von der Turmstube bis in die
 Sakristei, die er gemeinsam mit den Mesnern liebevoll
betreut und gestaltet hat. Wie viel konnte er über die
Geschichte der Kirche aus eigenem Erleben erzählen,
wie eine lebende Chronik, die nun mit seinem Sterben
verstummt. Wie viel hat er mitgearbeitet, als Minis-
trant in den Kriegsjahren, als Facharbeiter und Helfer
für alles, bis herauf in seine letzte Lebenswoche, wo er
noch in der Kirche und am Markusplatz tätig war. Bei
den Vorbereitungen auf die Feste des Kirchenjahres,
Christbaum und Krippe für Weihnachten, Hauptaltar
und heiliges Grab vor Ostern, um nur Einiges zu
nennen, Paul war immer mit Liebe und Umsicht da-
bei. Möge der hl. Markus ihm ein Wegbegleiter in die
Ewigkeit sein. Unsere Anteilnahme gilt seiner Gattin,
seiner Familie und den Geschwistern. Wir werden un-
seren Paul nicht vergessen.

PENZ
ischlerei für schönes WT
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9431 St. Stefan/Lavanttal

ZZKK
ohnenischlerei für schönes W

KKKENZ
el: 0664   TTel: 0664/928 67 359431 St. Stefan/Lavanttal

a s
KlausausKlKl

el: 0664/928 67 35

Mitglied der Lavanttaler ischlergemeinschaftTMitglied der Lavanttaler ischlergemeinschaft

Abendmesse
zum Rosenkranzfest

am Freitag, 7. Oktober,
um 18.00 Uhr – Markuskirche

Alle Mitglieder und Beter des Lebendigen Rosen-
kranzes sind dazu besonders herzlich eingeladen.

DIE PSALMEN
Perlen biblischer Spiritualität

Ein Bibelkurs in sechs Teilen
im Markussaal – jeweils am Vormittag

1. EINHEIT
Freitag, 7. Oktober – 9.00–11.00 Uhr

Alles, was atmet, lobe den Herrn
Einführung in das Psalmenbuch

2. EINHEIT
Mittwoch, 19. Oktober – ebenfalls 9.00–11.00 Uhr

REFERENT Mag. Klaus Einspieler
Diözesanreferent für Bibel und Liturgie

KURSBEITRAG 25 €  für den Kurs
und die Seminarunterlagen.

ANMELDUNG bis Montag, 3. Oktober
im Seelsorgeamt Klagenfurt Tel.: 0463/5877-2123

E-Mail: bernadette.malle@kath-kirche-kaernten.at
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St. Jakob Dienstag 19.00 Uhr / Sonntag 8.00 Uhr

Krankenhauskapelle Dienstag 18.00 Uhr u. Sonntag 10.00 Uhr Seniorenheim Dienstag 15.30 Uhr

Markuskirche Samstag 18.00 Uhr / Sonntag 10.15 und 19.00 Uhr

Sa 1.10. 18.00 Keine Vorabendmesse MK –
Erntedankmesse
in St. Thomas

So 2.10. 27. SONNTAG i. Jahreskreis
ERNTEDANK

10.00 Beginn am Weiher –
Prozession Gottesdienst Gest.
MGV Wolfsberg /
†† Friedrich, Maria u.
Franz Schatz 

18.00 Abend der Barmherzigkeit
19.00 Gottesdienst 

Fr 7.10. 18.00 Abendmesse
zum Rosenkranzfest

Sa 8.10. 18.00 Keine Messe 
19.30 Konzert GIZELLA

Frauenchor mit dem
Balaton Kammerorchester
aus Varpalota, Ungarn

So 9.10. 28. SONNTAG i. Jahreskreis
Pfarrkaffee

10.15 †† Fam. Schadenbauer,
††Thomas, Franz u. Maria
Brandner u. Franz Joham /
† Felix Pucher /
†† Josef Lingitz u. Josef Graf
†† Josefine u. Karl Rauter

19.00 „Missa Creativa“
†† Ernst Silberbauer /
†† Franziska u. Koloman
Pirker u. alle †† der Fam. 

Sa 15.10. 18.00 als Dank für den Hl. Antonius
So 16.10. 29. SONNTAG i. Jahreskreis 

10.15 †† Franz Staubmann u.
†† der Fam. Eberhard /
†† Helga Mauritsch,
Rosa Tatschl u. Gudrun Wild-
berger / † Erich Grantner

19.00 Abendmesse
Sa 22.10. 18.00 †† Großeltern Steinlechner u.

†† Eltern Koitz 
So 23.10. 30. SONNTAG i. Jahreskreis /

WELTMISSIONSSONNTAG
10.15 † Josef Lingitz /

† Brigitta Zwischenbrugger /
†† Edith u. Karl Cufer 

19.00 Dreifaltigkeit
Sa 29.10. 18.00 Vorabendmesse 
So 30.10. 31. SONNTAG i. Jahreskreis

EL: † August Eberhard
10.15 ††Wolfgang, Josef u.

Karoline Jesenko u. Söhne
Fritz u. Paul /
†† Rosemarie Klade,
Maria Simonich, Dietmar
Sorger, Hermann Koitz

19.00 Abendmesse

So 2.10. 27. SONNTAG i. Jahreskreis
8.00 †† Hubert u. Juliane Scharf u.

alle †† aus dem Hause
Hubmann /
† Siegfried Konstantino

Di 4.10. 19.00 Abendmesse
So 9.10. 28. SONNTAG i. Jahreskreis

Erntedank
8.00 Erntedankmesse

†† der Fam. Weber
vlg. Spießkogler /
† Klaus Mayerhofer u. alle
†† der Fam.,
u. Gottfried Melcher

Di 11.10. 19.00 Abendmesse
So 16.10. 29. SONNTAG i. Jahreskreis

8.00 Gottesdienst
Di 18.10. 19.00 Abendmesse

So 23.10. 30. SONNTAG i. Jahreskreis
Weltmissionssonntag

8.00 † Thomas Brandner,
Leb. u. †† der Fam. Graf u.
Seiner, † Maria Primus

Di 25.10. 19.00 Abendmesse 
So 30.10. 31. SONNTAG i. Jahreskreis

8.00 †† der Fam. Lichtenegger

St. Johann Donnerstag 19.00 Uhr / Sonntag 9.00 Uhr

So 2.10. 27. SONNTAG i. Jahreskreis
9.00 †† d. Fam. Tatschl /

† Karl Greilberger /
†† Wolfgang Trebuch u.
Hubert Scharf

Do 6.10. 19.00 Abendmesse
So 9.10. 28. SONNTAG i. Jahreskreis

ERNTEDANK

9.00 †† Josef Hainsch/
Josefa u. Otto Riedl

Do 13.10. 19.00 Abendmesse
So 16.10. 29. SONNTAG i. Jahreskreis

9.00 Hl. Messe
Do 20.10. 19.00 Abendmesse
So 23.10. 30. SONNTAG i. Jahreskreis

Weltmissionssonntag

9.00 † Maria Müller
Do 27.10. 19.00 †† Raimund u. Vinzenz

Krusch
(musikalische Gestaltung
Monika Stadler – Harfe) 

So 30.10. 31. SONNTAG i. Jahreskreis 
9.00 Hl. Messe

G O T T E S D I E N S T O R D N U N G

Mariä Himmelfahrt Montag bis Freitag 8.00 Uhr / Sonntag 8.00 Uhr
(ehem. Kapuzinerkirche) Kroatischer Gottesdienst: Samstag 19.00 Uhr

Sa 1.10. 19.00 Kroatischer Gottesdienst
So 2.10. 27. SONNTAG i. Jahreskreis

ERNTEDANKMESSE
EL: Fam. Maurer

8.00 † Maria Murki
Mo 3.10. 8.00 Hl. Messe
Di 4.10. 8.00 Hl. Messe
Mi 5.10. 8.00 Hl. Messe
Do 6.10. 8.00 Hl. Messe
Fr 7.10. 8.00 Hl. Messe
Sa 8.10. 19.00 Kroatischer Gottesdienst
So 9.10. 28. SONNTAG i. Jahreskreis

EL: Fam. Propst
8.00 †† der Fam. Eberhard u.

Wiltsche u. Paul Lamprecht 
Mo 10.10. 8.00 Hl. Messe 

Di 11.10. 8.00 Hl. Messe 
Mi 12.10. 8.00 Hl. Messe
Do 13.10. 8.00 †† Eltern Haupt u.

Schwestern Aloisia u. Juliane
Fr 14.10. 8.00 †† Fam. Graf u. Fam. Zoritc
Sa 15.10. 19.00 Kroatischer Gottesdienst
So 16.10. 29. SONNTAG i. Jahreskreis

Weltmissionssonntag
EL: Fam. Schatz

8.00 †† Ludwig Kienberger,
Leo u. Hans Six 

Mo 17.10. 8.00 Hl. Messe
Di 18.10. 8.00 †† Johann Stückler, Sophie

Velik u. Sophie Steigerwald /
† Karoline Kanzian

Mi 19.10. 8.00 Hl. Messe

Do 20.10 8.00 Hl. Messe
Fr 21.10. 8.00 Hl. Messe
Sa 22.10. 19.00 Kroatischer Gottesdienst
So 23.10. 30. SONNTAG i. Jahreskreis

EL: auf gute Meinung
8.00 Hl. Messe

Mo 24.10. 8.00 Hl. Messe
Di 25.10. 8.00 Hl. Messe
Mi 26.10. 8.00 Hl. Messe
Do 27.10. 8.00 Hl. Messe
Fr 28.10. 8.00 Hl. Messe
Sa 29.10. 19.00 Kroatischer Gottesdienst
So 30.10. 31. SONNTAG i. Jahreskreis 

8.00 Hl. Messe
Mo 31.10. 8.00 †† Arnold u. Eduard

Weinberger u. Gerald
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Taufen – Hochzeiten – Begräbnisse

Es wurden getauft
Laura Michelle Stocker, Fabio Marco Granig, Tobias Roman Scharf, Paul Michael Mayer, Annemarie Traussnig, Marie Vallant,
Bastian Krassnig, Isabella Kontsch, Paul Ilja Libeseller, Isabella Tockner, Tobias Maruschek, Valentina Sophia Mikula,

Den Bund der Ehe haben geschlossen
Christian Valent mit Kerstin Rutrecht, Jürgen Schratter mit Claudia Schifferl, Christof Hollauf mit Silvia Mogg, Markus Graf
mit Monika Luise Denoth, Kurt Johann Pobaschnig mit Elisabeth Maria Dohr, Mag. Bernhard Tollay mit MSC. Anna
 Elisabeth Baldauf, Jürgen Gutschi mit Verena Schabus

Wir gedenken der Verstorbenen
Ernst Hartl, Klaus Stengg, Evelin Smuck. Juliane Rakautz, Helga Rossmann,  Josef Raffling, Eva Wunder, Peter Pirker,
Aloisia Pongratz, Georg Jöbstl, Alfons Schober, Amalia Reischl, Johann Russ, Margarethe Paulitsch, Katharina Stückler,
Paul Desenbekowitsch, Adele Wachernig

 

MORGENGEBET
in der PFARRHOF-KAPELLE

Samstag, 15. Oktober, um 7.30 Uhr früh
anschl. gemeinsames Frühstück im Pfarrhof

„TAIZÉ-GEBET“
Evangelische Kirche Wolfsberg
am Freitag, 21. Oktober um 18.30 Uhr
(jeweils am 3. Freitag im Monat)

Medidatives Gebet, Stille und Gesang

Pfarrkaffee – Sonntag, 9. Oktober
nach den Gottesdiensten im Markussaal

Der SAK freut sich auf Euer Kommen!

Konzert GIZELLA Frauenchor
mit Orchester aus Varpalota

Samstag, 8. Oktober, 19.30 Uhr – Markuskirche

LAVANTTALER FRAUENTREFF
Unser Lavanttaler Frauentreff ladet wieder ein:

Dienstag, 18. Oktober, 14.30 Uhr – Markussaal

„Zufrieden älter werden“
(Leben im gesunden Rhythmus)

mit Dr. Peter und Notburga SMOLNIG aus Sittersdorf

S E N I O R E N -
STENOGRAMM
Donnerstag 13. Oktober, Abfahrt 11.00 Uhr
der Frasswirt in St. Gertraud ruft und wir kommen
zum beliebten

BACKHENDL-ESSEN
Nachmittag Kuchen und Kaffee beim „Lang Hans“
Anmeldung bei Frau Kettner: 0664 / 48 46 799

Zusteigemöglichkeiten: Priel park und Bahnhof Wolfsberg.

GRÄBERSEGNUNGEN 
ZU ALLERHEILIGEN

Dienstag, 1. November 2016
13.00 Uhr St. Johann    •    14.00 Uhr St. Jakob

15.00 Uhr Stadtfriedhof

BITTE VORMERKEN • BITTE VORMERKEN

– HERZLICHE EINLADUNG –
Kaplan Mag. Dr. Krzysztof Kranicki plant

eine Reise ins Heilige Land.
Die erste Einstimmung mit Bildvortrag

auf diese Pilger- und Kulturreise findet am

Montag, 17. Oktober, um 18.30 Uhr –
Pfarrhof St. Margarethen im Lavanttal statt

Weißenbachstraße 58, 9412 St. Margarethen
Reisebüro Moser (Linz)
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Maria Osterwitz – feierlicher Einzug der St. Johanner Pilgergruppe in
die Wallfahrtskirche. Jedes Jahr zum 15. August machen sich zahlreiche
Pilger auf, um zu Fuß über die Alm nach Maria Osterwitz zu pilgern.

Abend der Barmherzigkeit – in der stimmungsvoll erleuchteten
 Kirche leitet unser Kaplan Christoph die Meditationsstunde und
dann die Abendmesse. Diese Anbetungsstunde soll nun einmal im
Monat stattfinden.

Wolfsberg am Jakobsweg – wie jedesmal ist diese Fahrt ein
 einmaliges Erlebnis, der Weg durch die weite Landschaft Nord -
spaniens sowie das tägliche Picknick. Die Gemeinschaft ist es und
das gemeinsame Ziel, das die Pilger so schön miteinander
 verbindet.

Maria Himmelfahrt – Festgottesdienst mit Kräuterweihe.
Eine Gruppe von Brauchtumsträgern hat sich bereits in der Kirche
 versammelt.


